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schrieben, die vor dem Hintergrund der tatsächlichen Ereig-
nisse im Amerikanischen Bürgerkrieg spielt.  

Diesmal erfahren wir nicht nur Neuigkeiten aus dem 
Leben der Familie McCormick. Vor allem geht es um die 
Geschichte des Regiments der Cherokee Mounted 
Volunteers. Die Cherokee schließen sich den Truppen der 
Südstaaten an und geraten dadurch auch in Kämpfe gegen 
die Creek. Diese fliehen in die von der Union kontrollierten 
Gebiete und ziehen dabei eine Spur der Gewalt und Ver-
wüstung durch das Land. So werden auch die indianischen 
Bewohner des Südens in den Konflikt zwischen 
Konförderierten und Union hineingezogen.  

Der Autor versteht es sehr gut, die historischen Ereig-
nisse und die Geschichte der Familie McCormick mit-
einander zu verknüpfen. Herausgekommen ist wieder ein 
sehr spannender Roman, der dem ersten Teil ebenbürtig ist 
und uns mit Spannung auf den letzten Teil der Familiensaga 
warten lässt.      MK 

 

 

Siri Hustvedt:  
Mit dem Körper sehen: Was 
bedeutet es, ein Kunstwerk 
zu betrachten? 
Berlin, München: Deutscher Kunstver-
lag2010. ISBN 978-3-422-07015-8, 
72 Seiten, zweisprachig, Euro 14,90. 

 

Im Januar 2010 fand bereits zum dritten Mal die Inter-
nationale Schelling-Vorlesung an der Akademie der 
Bildenden Künste München statt. Diese jährliche Vorlesung 
wird von Beginn an in englischer und deutscher Sprache 
veröffentlicht. Als Referentin wurde diesmal Siri Hustvedt 
eingeladen, eine Schriftstellerin, die laut Vorwort von Maria 
Isabel Peña Aguado "ihre Bilder mit Worten ... malt".  

Siri Hustvedt beginnt ihre Vorlesung mit einem ein-
fachen Satz: "Menschliche Wesen sind die einzigen Tiere, die 
Kunst machen." (S. 17) Und im weiteren Verlauf krönt sie 
ihre Ausführungen mit der Behauptung: "Kunst ist nutzlos." 
(S.25) Das mag provozierend wirken. Aber darauf aufbauend 
erläutert Hustvedt, dass Kunst nie im leeren Raum statt-
findet, dass es einen Künstler gibt, der inmitten seiner Welt 
lebt und bewusst sowie unbewusst deren Einflüsse auf-
nimmt. Ähnlich geht es dem Betrachter eines Kunstwerkes. 
Und all jene, die ein Kunstwerk betrachten, haben ihre 
eigene Meinung dazu. Siri Hustvedt sagt dazu: "...dass jede 
Begegnung mit einem Kunstwerk verleiblicht und subjektiv 
ist." (S. 39).  

Beim Lesen des Textes wird dem Leser schnell klar, dass 
vieles von dem, was in einem Menschen vorgeht, der ein 
Kunstwerk betrachtet, hier von Siri Hustvedt in poetischer 
Sprache beschrieben wird. Was der Leser anschließend selbst 
tut, wenn er wieder in ein Museum geht, das lässt sich nicht 
voraussagen. Auf jeden Fall wird er intensiver über seine 
Gefühle und Ansichten nachdenken. Nicht jeder kann diese 
Gedanken so gut in Worte fassen wie die Autorin, von daher 
mag es für viele Kunstliebhaber interessant sein, ihre Ideen 
kennen zu lernen.     MK 

 
Rezensenten: HK – Helmut Krumbach; MK - Mario Koch; RO - Rudolf 
Oeser; SMK - Sascha M. Kleis; UTS – Ursula Thiemer-Sachse 
Preis- und andere Angaben ohne Gewähr. 
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Auf den Spuren der Maya Teil 1 
 
Mit Rucksack und Hängematte ausgerüstet erkunden ein Maya-Reiseleiter, ein Survivel-
Spezialist und ein Kalenderexperte wochenlang entlegene Höhlen und Ruinenstädte des 
Maya-Dschungels in Chiapas, Belize, Guatemala und Honduras, reisen auf dem Monster-
Fluss, lesen moosbedeckte Hieroglyphentexte, trinken mit dem letzten Lacandonen-
Schamanen den heiligen Balché aus dem Bierkanu, zelebrieren das Feuerritual und die 
Weihrauchzeremonie für den Schöpfergott. Sie zeigen, wie man im Dschungel mit wenig 
Wasser und Nahrung auskommt und stellen die neuesten Enthüllungen zum Sonnentempel 
vor. Dieser authentische und lebendige Expeditionsbericht ist ein Muss für alle Maya-
Freunde. 
 
Das Buch ist für € 24,90 über den Buchhandel sowie versandkostenfrei über die Verlagsweb-
seite www.roh-ark-verlag.de bestellbar. 

 
 

 

Die nächste Ausgabe von AmerIndian Research (Nr. 22) wird im November 2011 erscheinen. 
Darin finden Sie Beiträge über neue Entdeckungen im alten Peru, den Popocatépetl und 
andere mexikanische Vulkane gestern und heute, die Visionssuche bei den nord-
amerikanischen Plainsindianern der Vergangenheit und vieles mehr. 



 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

  






